
1 

5. Symposium: Anpassung an den Klimawandel 
23.8.2013 – ProClim / SCNAT, BAFU, MeteoSchweiz 

Anpassung und Mitigation: 

Wege für die Schweiz 

 

Peter  Knoepfel 
©IDHEAP – PETER.KNOEPFEL@idheap.unil.ch/27.08.2013 



2 

Übersicht 

  1. Ausgangslage aus politikanalytischer Sicht 
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1.  Ausgangslage aus politikanalytischer Sicht 
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  Basisdreieck, Modellierung 
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Politisch-administrative Akteure 
 

erarbeiten die öffentliche Politik und 
setzen sie um 

	  

	   	  

	  

Interventions- 
hypothese(n) 	  

	  

	  
Zielgruppen 

 
verursachen das Problem 

	  
	  
	  

 
	  

	  
	  

Politische Definition des zu lösenden 
kollecktiven Problems 	  

	  

Kausalhypothese(n) 
	  

	  Politikbegünstigte 
 

erleiden die negativen 
Auswirkungen des Problems 

	  
	  

	  

Beeinträchtigte 
leiden 

« unbeabsichtigt » 
unter Zielgruppen- 

verhaltensänderungen 

Nutznießer 
profitieren 
„ungewollt“ 

von wirksamer 
Politik 

 

kollektiven	
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  Klimapolitik als Emissionsvermeidungspolitik (Mitigation) 
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Politisch-administrative Akteure: 
BAFU, SECO, ARE 

Kantonale und kommunale 
Behörden 

Nutznießer 
Klimaindustrie 
(Versicherer, 

Zertifikatshändler, 
Wissenschaft) 

  

 

Interventionshypothese: Verhaltensänderung durch 
ökonomische Anreizsysteme und (Extremfälle) durch 
Verbote. Überzeugungsstrategien 

 

	  

Zielgruppen: 
inländische 

Klimagasemitten 
(Industrie/Gewerbe, Verkehr, 

Haushalte, Landwirtschat) 

 
 

 

 
Beeinträchtigte 
Arbeitnehmer/ 

Gewerkschaften 
„historische Zielgruppen“ 

 

Problem Definition: „Klimaschäden infolge 
von Klimagasemissionen 

 
 

Kausalhypothese: Problemlösung durch 
Intervention bei Klimagasemittenten 

 

 

Politikbegünstigte 
potentielle Klimaopfer im In- 

und Ausland 
 

 
 

BFE	


Konsumenten	
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― Nachteile 

— mangelnde Mobilisierung der Politikbegünstigten (ortzeitlich 
variierende Betroffenheit) 

— grosses Oppositionspotential der Zielgruppen und der 
Benachteiligten 
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  Klimapolitik als (reine) Anpassungspolitik (Adaptation) - 
Naturgefahrenpräventionspolitik 
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Politisch-administrative Akteure: 
BAFU, SECO, ARE 

Kantonale und kommunale 
Behörden der Naturgefahrenpolitiken 

(Wald, Lawinen, Zivilschutz, etc.) 

Nutznießer 
Schadensversicherer 

Präventions- 
industrie 

  

 

Interventionshypothese: Versicherungsobligatorien, 
Bauauflagen- oder Verbote, Ökonomische Anreize 
(Versicherungsboni, etc.) 

 

	  

 

Zielgruppen: 

Anpassungsverpflichtete 
(Versicherungsobligatorium): 

Grundeigentümer, 
Infrastrukturbetreiber, etc. 

 

 
 

 

 
 

Beeinträchtigte 
Mieter 

  

Problem Definition: „klimabedingte Schäden 
wegen mangelnder Resilienz der Opfer 

 
 

Kausalhypothese: Intervention auf potentiell 
schadensexponierte Immobilieneigentümer- und nutzer 

 

 

Politikbegünstigte 
reale Opfer 

 (Hochwasser, Lawinen, 
Schneemangel, etc.) 

 

 
 

von heute 	

und morgen	
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― Nachteile 

― keine Ursachenbekämpfung 

― reines Versicherungsmodell: Schadenseintritt notwendig 

― historische Vorläufer: Umweltpolitiken der ersten Stunde 
(Personenschutz) 

― Verursacherprinzip (noch) nicht angewandt 

― Klimawandel: Fatalität 

― für Klimapolitik: mangelnde Einsicht in Notwendigkeit von 
Präventionsmassnahmen (kaum mehrheitsfähiger 
Versicherungszwang) 
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  Prinzipien 

― Problemdefinition: Risiko unvermeidlicher Schäden im In- und 
Ausland infolge von (zu reduzierenden) Klimagasen 

  Mobilisierung der inländischen Politikbegünstigten in 
ausgewogeneren Akteurdreiecken 

― Solidarität zwischen potentiellen und realen Opfern 

― Opfersymmetrie zwischen Emittenten und «Anpassungsver-
pflichteten» 

 

 

2. Das kombinierte Modell 
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  Doppelsstrategie 

― (erhöhte) Emissionsabgaben als zentrale Komponente der 
Vermeidungsstrategie (zusätzlich zu Prämien) 

― Kompensation der Anpassungspflicht als zentrale Komponente 
der (Adaptationsstrategie aus Mitteln der Emissionsabgabe) 

 

 

 

 

©IDHEAP – PETER.KNOEPFEL@idheap.unil.ch/27.08.2013 



10 

 2
. D

as
 k

o
m

b
in

ie
rt

e 
M

o
d

el
l 

  Modellierung 
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Politisch-administrative Akteure: 
BAFU, SECO, ARE 

Kantonale und kommunale 
Behörden Naturgefahrenpolitiken 
(Wald, Lawinen, Zivilschutz, etc.) 

Nutznießer 

Schadensversicherer 
und Klimaindustrie 

  

 

Interventionshypothesen: Klimagasemittenten-
verhaltensänderung durch ökonomische Anreizsysteme und 
(Extremfälle) durch Verbote. 
Anpassungsverpflichtete:Versicherungsobligatorium, 
Bauauflagen- oder Verbote, ökonomische Anreize 
(Versicherungsboni, etc.)  

	  

Zielgruppen: 
inländische 

Klimagasemitten 
+ 

Anpassungsverpflichtete 
(Grundeigentümer, 

Infrastrukturbetreiber, etc.) 
 

 
 

 

 
 

Beeinträchtigte 
 

 

Problem Definition: „Klimaschäden infolge 
von Klimagasemissionen, „Klimabedingte 
Schäden wegen mangelnder Recibienz der 
Opfer  

 

Kausalhypothese: Intervention auf potentiell 
schadensexponierte Immobilieneigentümer- und nutzer und 
Klimagasemittenten 

 

 

Politikbegünstigte 
reale heutige oder künftige 
Klimageschädigte aus dem 

Inland  
 

 
 

Resilienz	
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  Vorteile der kombinierten Strategie  

―  nahe zur heutigen Regulierung 

―  leicht kommunizierbare Lösung 

―  Mobilisierbarkeit der präzise zu indentifizierenden Politik-
begünstigten 

―  Glaubwürdigkeit (Schäden unvermeidlich; 2° - Ziel nicht 
erreichbar) 

―  „Renationalisierung“ einer (allzu) internationalisierten Politik 

―  Aktivierung des (akzeptierten) Verursacherprinzips in 
Anpassungspolitik 
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  Umsetzungsstrategie muss alle Akteure umfassen 
(nicht nur politisch-administrative Akteure) 

―  wissenschaftliche Identifikation der Akteure und ihre Verbände 
(nach modellierung): „Akteurlandschaften“ 

―  gegebenenfalls Organisation/Aufbau – neuer - Akteure 
(insbesondere Politikbegünstigte) 

―  Kenntnisse über Zielsetzungen, Motivationen, Politik-
ressourcen und mögliche Koalitionen  

 

 

 

 

3. Umsetzungsstrategie 
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  Kommunikation 

―  Gewinner der Politik: Politikbegünstigte und Nutzniesser 

―  Verlierer: Bearbeitung der „Anpassungsverpflichteten“ durch 
Aufzeigen der langfristigen Vorteile für diese Gruppe (Stabilität, 
Sicherheit, Vorhersehbarkeit, etc.) 

―  klare Identifikation der Gruppen der Benachteiligten; Suche 
nach Kompensationen für diese Gruppen (Benachteiligung ist 
nicht ihre Schuld) 

―  Keine leeren Versprechungen (Vermeidung der Illusion einer 
„klimagefahrenlosen“ Gesellschaft Dank der Klimapolitik) 

―  Klimapolitik betrifft auch und in hohem Ausmass das Inland. 

Kn 27.08.2013 
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